








tierender Produkte beschreibt, ist sie einer stän -
digen Weiterentwicklung unterworfen. 3DVIA
Composer erlaubt die automatische Neuerstel -
lung von Dokumentationsinhalten, wenn Ände-
rungen am Produkt vorgenommen werden. Dank
der offenen XML-basierten Architektur kann
das Autorenwerkzeug die aktualisierten Daten
aus dem CAD-System übernehmen und die
neuen Informationen erstellen. 

„Wir bieten unseren Kunden sowohl ein um -
fangreiches Standardsortiment mit jeder Menge
Zubehör, als auch die Möglichkeit, Sonderan -
fertigungen zu bestellen“ erklärt Stefan Böhler.
„Mit unserem CAD-System lassen sich Ände-
rungen schnell einfügen und automatisch in
alle Ansichten übernehmen. Gleichzeitig wer-
den alle Stücklisten aktualisiert und die finalen
Daten von 3DVIA für den Aufbau einer neuen
Dokumentation genutzt.“ 
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Background leicht und verständlich erklären“,
so Böhler weiter. Neue Untersuchungen zeigen,
dass ein generelles Problem bei Schulungen
darin besteht, dass nicht genutztes Wissen
nach relativ kurzer Zeit verblasst. Animation und
Videos, die den Teilnehmern auch nach der
Schu lung an einem zentralen Ort zur Verfügung
stehen, helfen, das erlernte Wissen schnell
aufzufrischen oder Lücken zu schließen. 

Parallel lassen sich mit 3DVIA Composer aus
den Animationen auch Explosionsansichten für
Montageanleitungen erstellen. Mit den dazu -
ge hörigen Stücklisten und 2D-Zeichnungen wer -
den sie zu einem unverzichtbaren Hilfsmittel,
das sich beispielsweise auch als Reparaturan -
leitung für den Außendienst einsetzen lässt.
Laut Böhler plant Fulterer von allen Standard -
produkten eine Animation und gegebenenfalls
ein Installationsvideo für seine Kunden bereit-
zustellen, die dann als dreidimensionale Be -
dienungsanleitung verwendet werden können. 

Auch an Änderungen und Weiterentwicklungen
ist gedacht. Da die technische Dokumentation
vielfach keine gänzlich neuen Produkte, son-
dern Varianten oder Weiterentwicklungen exis-

■ www.fulterer.com

Mit 3DVIA Composer profitiert Fulterer nicht nur
von einer durchgängigen und stets aktuellen
Dokumentation, sondern damit verbunden
auch von reduzierten Kosten. „Die Animationen
unterstützen unsere Konstrukteure über den
gesamten Entwicklungsprozess und helfen
ihnen, fehlerfreie 3D-Modelle zu liefern. Mit
dem Zusatzprogramm 3DVIA Check für die
dynamische und statische Kollisionserkennung
lässt sich schnell die Machbarkeit von Mon -
tageverfahren prüfen. Treten hier bereits Fehler
auf, so können die Konstrukteure schnell rea-
gieren und Änderungen vornehmen, noch bevor
es an die finale Fertigung der Teile geht“, er -
klärt Stefan Böhler. 
Mit Mut und Innovationskraft hat es Ful terer
geschafft, international an der Weltspitze zu
stehen. Auch in Zukunft wird das Unter nehmen
Ideen bewegen. Die Lösungen von SolidWorks
und die gute Beratung von planetsoftware bei
allen Fragen rund um die Soft ware-Produkte
werden ihren Teil dazu beitragen.  

Luftaufnahme des 
Fulterer Stammwerkes in Lustenau

rechts: Fulterer ist unter anderem Lieferant ver-
schiedener Werkstatteinrichter. Die Ansicht zeigt 
einen Werkzeugschrank inklusive Führungen in 3D.

unten: Screenshot des Montagebild 
des Werkzeugschrankes.

Fulterer verwendet 
Bilder der Führungen 
unter anderem für 
Präsentationszwecke.
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Unschlagbar in Anschaulichkeit

Der Elefant im Tigerfell oder der Tiger mit der Statur eines Elefanten, das ist das

Sinnbild der Firma Pfuderer Maschinenbau. „Damit soll unsere Individualität aus-

gedrückt werden: Dass wir kein spezielles Muster haben, nach dem wir strikt vor-

gehen, sondern uns mit unseren Modulen flexibel nach Kundenwünschen richten

können“, sagt Semih Öztürk, Konstrukteur bei Pfuderer. Das neue Desktop-

Werkzeug 3DVIA Composer unterstützt das schwäbische Unternehmen bei der

nachhaltigen Mo dernisierung von Vertrieb und Marketing, aber auch Montage

und Technischer Dokumentation seiner Maschinen.

Seitdem Pfuderer 3DVIA Composer einsetzt,
wurde die Angebotspräsentation auf neue
Beine gestellt. Denn nun bringt Ulrich Traffa,
der bei Pfuderer Vertrieb und Marketing leitet,
beim Kunden buchstäblich die Grundkompo -
nenten der Maschinen über 3DVIA zum Laufen.
Auf diese Weise können Traffa und seine Ver -
triebsmitarbeiter die Funktionsweise dem Kun -
den viel transparenter vermitteln. Denn die Ma -
schinen des Unternehmens erfüllen komplexe
Aufgaben und sind deshalb erklärungsbedürftig.
„Hier erhalten wir über den 3DVIA Composer
eine wichtige Unterstützung. Wir können vor-
bereitete Bewegungssequenzen beim Kunden
auf dem Laptop über einen Beamer präsentie-
ren, die Funktionsweise sauber und detailliert
erklären und gleichzeitig das Preis-Leistungs -
ver hältnis transparenter machen“, erklärt Ul -
rich Traffa.

Pfuderer entwickelt und produziert bereits seit
50 Jahren Komponenten, Maschinen und An -
lagen für die Montage- und Prozessautomation.
Die Kunden kommen aus der Automobilzuliefer-,
Elektro-, Beschlag- und Kunststoffindustrie. Das
Unternehmen sitzt in Ludwigsburg und beschäf -
tigt zurzeit rund 100 Mitarbeiter.

Nicht jeder Einkäufer ist Techniker

Während die Ingenieure bei Pfuderer früher auf
der Grundlage des Pflichtenheftes eine 2D-
Skizze als ersten Lösungsentwurf gezeichnet
haben, nutzen sie seit Anfang dieses Jahres 3D-
Animationen. Dies hat zwei wesentliche Vor -
teile: Erstens sieht der Kunde schon bei der Erst -
präsentation, dass Pfuderer im Bereich solcher
Lösungen viel Know-how besitzt, und zum ande -
ren können sich Gesprächspartner beim Kun -
den, die keine Techniker sind, wie zum Beispiel
Einkäufer, die Maschinenfunktionen viel bes-
ser vorstellen. 

Bei größeren Anlagen ist es üblich, auf Kunden -
wunsch mehrfach optimierte Lösungsansätze
zu präsentieren. Diese entwerfen die Konstruk -
teure in ihrem 3D-CAD-System SolidWorks und
bereiten sie in 3DVIA Composer auf, bis schließ-
lich ein verhandlungsreifes Maschinenkonzept
steht. Großer Vorteil: Auf dem Entwicklungs pfad
kann der Kunde mit Hilfe der anschau lichen
Präsentationen die Konstrukteure be gleiten. 

Wichtig für den Aufbau von Bewegungsstu -
dien in 3DVIA ist übrigens ein gutes Geome -
trieverständnis. Da in 3DVIA jedes Objekt im
Verhältnis zu jedem anderen frei bewegbar ist,
muss man, vom Antrieb ausgehend, selbst be -
stimmen, wie die resultierenden Bewegungen
auszusehen haben. So genannte offene kine-
matische Ketten werden aber vom System
erkannt. 
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3DVIA Composer unterstützt Pfuderer in Konstruktion,

Montage, Service, Marketing und Vertrieb



Diese Animationen sind übrigens keine Film -
konserven, sondern interaktive Sequenzen. Der
Anwender kann, ähnlich wie in einer CAD-Um -
gebung, zum Beispiel die Baugruppe drehen
oder Teile ausblenden.

Effektive Kundenkommunikation

Ein weiterer Vorteil ist, dass in der Kundenkom -
munikation weniger übersetzt werden muss.
Stattdessen kann man den Sachverhalt direkt
visuell zeigen. „Es verbleiben nur einige Text -
abschnitte zur Übersetzung, die man während
der Animation zeigt“, erklärt Semih Öztürk.
„Auf diese Weise können zum Beispiel Mon -
teure beim Kunden viel einfacher geschult wer -
den, wie Wartungsarbeiten zu erfüllen sind.“
Bei einem Exportanteil der Firma Pfuderer von
bis zu 60 % sicher kein unwichtiges Argu ment.

Auch sollen mit 3DVIA zukünftig Konstruktions -
anleitungen für auswärtige Konstrukteure er -
stellt werden. Hintergrund: Pfuderer verkauft
zum Teil reine Grundmaschinen an die Kunden.
Beispielsweise liefert das Unternehmen be -
stim mte Handling-Systeme und der Kunde
setzt da rauf mit seinen eigenen Greiferein -
heiten auf. Um diese Anbauten richtig ausfüh-
ren zu können, brauchen die Konstrukteure
des Kunden bestimmte Daten, etwa die An -
schlussmaße und von wo die notwendigen
Anschlüsse zu gäng lich sind. Gerade solche
Informationen las sen sich nach Aussagen von
Semih Öztürk mit 3DVIA sehr gut visualisieren.

ROI-Punkte für Entscheider

„Die Investition in den 3DVIA Composer hat
sich für die Firma Pfuderer schon nach einem
Dreivierteljahr gelohnt“, sagt Ulrich Traffa.
„Mit den erstellten Präsentationen konnten wir
sehr viele Kunden ansprechen und haben da -
rauf zum Teil konkrete Anfragen erhalten. Gera -
de bei der Neukundengewinnung ist die Unter -
stützung durch ein Medium wie 3DVIA sehr
hilfreich. Das hat eine Riesenwelle mit sich ge -
bracht, die Kunden sprechen darauf leichter
an.“ Pfuderer hat 3DVIA deshalb eingesetzt, um
für die eigene Hausmesse im Herbst zu wer -
ben, bei der das Unternehmen das neue Ring -
transfersystem RTS XXS vorstellen wird. In der
E-Mail befand sich ein Link auf eine Animation
der RTS XXS auf der Firmen-Homepage.
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„Der entscheidende Punkt für mich ist, dass
die 3D-Daten aus der CAD-Welt automatisch in
XML konvertiert werden“, lobt Semih Öztürk,
Konstrukteur und 3DVIA-Anwender. Dadurch
wird die Datenmenge sehr stark reduziert, und
Öztürk kann mit wenigen Klicks rendern und
Umgebungseffekte hinzufügen, so dass die
Daten sehr gut vom Vertrieb eingesetzt wer-
den können.

„Als wir kürzlich bei einem Kunden auch kniff-
lige Details animiert darstellen konnten, war
der Kunde wirklich verblüfft“, berichtet Ulrich
Traffa. „Unsere Präsentation wurde im Kunden -
unternehmen weiter verteilt, ging auch zur Ge -
schäftsleitung, und es kam ein sehr positives
Feedback zurück. Wir werden das Tool des-
halb immer mehr für unsere Präsentationen
einsetzen.“

MediaCenter bei Pfuderer

Unterstützt wird der Vertrieb bei Pfuderer ab
2010 durch ein MediaCenter. Erste interaktive
3D-Animationen der Automationslösungen sind
bereits in einer Testumgebung verfügbar. Kun -
den bekommen auf diese Weise komplexe Ma -
schinenfunktionen anschaulich im Internet prä -
sentiert. 

Darüber hinaus plant der Maschinenbauer,
3DVIA auch für Bedienungs-, für Wartungs-
und Serviceanleitungen einzusetzen. Mit dem
System kann sehr einfach demonstriert werden,
wie zum Beispiel ein Riemen an einer Anlage
gewechselt wird. Die Werkzeuge und ihre Be -
wegungsrichtung werden dazu eingeblendet.
So muss sich der Kunde in keiner umfangrei-
chen Bedienungsanleitung zurechtfinden. „Wir
haben vor, mit unserer neuen Maschine RTS
XXS den Kunden eine animierte Wartungsan -
leitung auszuliefern“, erklärt Semih Öztürk.

RTS XXS – Mehr Möglichkeiten 

durch Ringbauweise

Die neu entwickelte RTS XXS als kompak-
tes Ringtransfersystem eignet sich insbe-
sondere für Montageprozesse von Klein -
teilen bei hoher Taktzahl. Sie kann sowohl
für Vormontage- als auch für Hauptmon -
tageprozesse zum Einsatz kommen und
zeichnet sich durch eine kompakte Bau -
weise, gute Zugänglichkeit und hohe Wie -
derverwendbarkeit aus.
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Dokumentation 

parallel zur Konstruktion

Der schwäbische Maschinenbauer plant außer -
dem, die Anleitungen für die eigenen Mon -
teure in 3DVIA darzustellen. Hierzu muss ein
schneller und flexibler Abgleich zwischen Kon -
struktion und diesen Montageanleitungen statt -
finden, denn sobald in der Maschine eine Kon -
struktionsänderung auftritt, müssen automatisch
die Montageanleitungen auf den aktuellen
Stand gebracht werden. „Diese automatische
Aktualisierung von Produktinformationen in
3DVIA nach einer Datenänderung in SolidWorks
möchten wir, unterstützt durch unseren System -
haus-Partner SolidLine, zukünftig bei Pfuderer
einsetzen“, betont Semih Öztürk.

Unternehmensbereiche, 

denen 3DVIA nützt

Vorteilhaft für die Verbreitung von 3DVIA-Ani -
mationen ist aus Sicht von Semih Öztürk, dass
sie auf dem kostenlosen 3DVIA Player von je -
dem betrachtet werden können, und dass die
Animationen auf einem Standard-PC wirklich
flüssig laufen. 

Ab 2010 sollen bei Pfuderer auch animierte 3D-
Anleitungen für die eigenen Monteure zur Ver -
fügung stehen. Semih Öztürk hat hierfür bereits
ein Richtlinien-Konzept erarbeitet. Unterschied -
 liche Farben werden den Monteuren dann zum
Beispiel anzeigen, ob es sich um einen techni-
schen Hinweis, Warnhinweis, Prozesshinweis
oder Problemhinweis handelt. Bemerkenswert,
wie 3DVIA Composer den schwäbischen Ma -
schinenbauer von der Konstruktion über die
Mon tage bis hin zu Marketing, Vertrieb und
Service unterstützt, um mit Hilfe von 3D noch
effektiver und prozesssicherer zu arbeiten.  

■ www.pfuderer.de

LTS-Längstransfersystem –

Mehr Möglichkeiten durch 

zwei Antriebe auf beiden Seiten

Die Längsbauweise ermöglicht klar struk-
turierte, modular aufgebaute und jederzeit
erweiterbare Fertigungslinien. 

Auch hier ist – wie bei der Ringbauweise –
der Zugriff von zwei Seiten möglich. Mon -
tage- und Prozessstationen können also
wahlweise links oder rechts von der Trans -
portrichtung angeordnet werden. Ventil-
und Steckerinseln werden oberhalb der
Mon tagestation installiert und sind optimal
zugänglich. 

Das Konzept ist also nicht nur ergonomisch
durchdacht, sondern ermöglicht auch ex -
trem schnelle Werkstückwechselzeiten –
neben der hohen Qualität und Zuverlässig -
keit mit ein Grund für hohe Produktivität.
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